
So ist insgesamt Hp Hempelmann danken für diesen Adus
und eben kommenden Beıtrag ın einer der wichtigsten Lehriragen der
Gegenwart

OÖtto Rodenberg

Pohl Sfaunen, daß Gott redet Die Im Rahmen der OÖffen-
barung Gottes. Wuppertal/Kassel: Oncken Verlag, 08%®% 6,95

dolf Pohl der auch als Mitarbeiter der uppertaler 1eND1De
bekannte Dozent für und ogmatı Theologischen Semminar
Buckow/DDR, schreı1bt dieses Büchlein für die Geme1inde. on der
1te ze1g das uch Inhalt und Stil kommen den Adressaten DC-
SCcCH Bewußt läßt den "Ballast” theologiegeschichtlicher inDlıcke und
dogmatıscher Fachsprache WC Ihm ist wichtig Jede Gieneration der
Geme1inde kann der 1bel unmıiıttelbar gegenüberstehen.

Die wesentlichen Fragen die Heılıge Schrift geht der Verfasser in
lockerer Weıise Der Ausgangspunkt ist gemäß Buchtitel dasen
(Gjottes Er kontrastiert diese atsache nıcht UT mıt dem Schweıigen der
(GJÖötter und Gottesideen, sondern auch mıt dem trotzigen Schweigen des
Menschen.

Der Kanon der 1ıbel wırd bedinéungslos akzeptiert, weiıl CF 'dıe
normatıven christlıchen Basıstexte" enthält 1le Zweifel werden mıt der
Kanonisierungsformel hts dazutun, nıchts davontun “ abgewehrt.
Eıne appe Kanonisierungsgeschichte, interessant und kompetent dar-
gestellt, schlıe sich

Beim Abschnitt ber die Bedeutung der weist der Verfasser
aktuell auf dıie Gefahr hın, be1 „  abnehmender Bıbelnähe" eınen '"ire1-
schwebenden ideologischen rstus  „ aufzubauen, der A  sSo wunderbar
handhabbar” ist (S 24) Als der Schrift stellt Pohl Chrıistus heraus,
„  seıin iırdisches esCNAIC zugespitzt seine Passıon . Die Apostel als
einmalige Urzeugen geben uns die Überlieferung Jesu in geschenkter
ufor1 weiter. Das ist der Felsen, auf dem Jesus seine Gemeinde
bauen ıll

amıt ist schon die Autorıität des angesprochen. Es 1st Chrıistı
Autorıtät, die hinter den Aposteln Sfe. Ihr Wort ist nıcht 191088 Glaubens-
ZeugnIS, sondern OÖffenbarungswort.

uch das eru: ganz auf der Autorität Christi Es wird von
.  1n Tra gesetzt  AAA Eın bruchloser Übergang VOuch der Juden dem
der Gemeinde ist N1iCcC möglıch Der „  vollmächtige Umgang Chrnisti mıt
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dem kommt ezug auf sıch und der Öffnung für uns (Luk 45)
Ausdruck

Be1l der Inspıration geht Pohl Von der Wiırklichkeit des Heılıgen
Geistes dUus»s die die Apostel Er 1äßt den Ausführungen CINC

Personalıinspiration erkennen Besondere Aufmerksamkeit w1ıdmet der
Verfasser der klassıschen Inspirationsstelle 11ım (Die Schrift 1SL
gottgege1ıstet Er sıeht SIC SaNz der praktıschen Eınbettung Sıie

Rettung 15) und jedem Werk du»s L7) "Dieses
Wunder der Nü  ichke1 menschlich begrenzter Verfasser und Schriften
durch Inspiıration gehö ZUT Herrlichke1 der Schrı (S 62)

DIe ollkommenheıt der Heılıgen Schrift begrenzt der Verfasser auf
den e1ls  Te1IC be1 aller Gewissenhaftigkeit der biıblischen Verfasser

en Dıngen Aber die 1ıbel 1st N1IC. "perfekt allen Sachfragen
S 70) enDar Adus exıistentieller Erfahrung reagıert Pohl auf "manchen
verbissenen Kampf formale Rıchtigkeit jeder bıblischen Notız  „ S
70),; der die Geme1inde erreißt Diıeser Inwe1ls 1st durchaus berechtigt

den etzten Teıilen wendet sıch der Verfasser vollends der Prax1ıs
Die uslegung soll und kann von doppelten Charısma
werden (Ratıonalıtät und Unmiuittelbarkeıt) und NıIC. der geistlıchen
Erfahrung der Gemeiıninde vorbeigehen.

Die Schwiergkeit VON unNns eutigen mıt der macht
Aufkommen des geschichtlichen Denkens fest Hıer argumentiert Pohl
für den Rezensenten stark soz10ökonomisch Posıtıv der
Verfasser daraufhın daß das geschichtliche Verständnis notwendıg miıt
der verbunden SC1 und dıe Ergebnisse der Geschichtswissenschaft
der Bıbel "Farbe Eındeutigkeit und Tiefe” verleihen können

Zum Abschluß g1bt Hınweise, WIC praktisch dıie 1ıbel lesen
kann, denn as Schlimmste Was der 1ıbel geschehen kann bestände
darın N1IC. gelesen werden es andere (Zweılel Kritik und
nverständnis” ';.  1ist halb chlımm  „ DIie Bıbel "wırd ahrheit
schon Bewe1l1s tellen  „ S 91)

Sachlich 1St anzumerken Die Kürze der Ausführungen lassen und
dann Wiünsche der Präzısierung en Be1l der Inspirationslehre wird
keın at] Hınweis einbezogen Vıielleichtäng auch damıt ZUSamInmen dıe
völlıg ewertung des jüdischen Inspiırationsverständn1sses
(“ Sachparallelen unmöglıc 59) Zudem muß dıie Negatıvfolıe des
i1schen Inspirationsverständnisses be1 Philo VON Alexandriıen se1ıt
Helmut Burkhardts Dissertation (“Die Inspiration der eılıgen Schriften
bei Philo VonNn Alexandrıen als überholt gelten 60) Eın kleiner
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sachlıcher Fehler ist auf korrigleren: Diokletians (hrıistenver-
folgung fand erst 1im Jahrhundert

Martın LedNnoOtLZ

Francıs Schaeffer Die große Anpassung: Der Zeitgelist und dıe
Evangelikalen. Asslar Schulte und Gerth, 1988, 730

Der we1lt annte christliche pologet und Kulturanalytıker Francıs
Schaeffer hat In seinem etzten Buch GROSSE ANPASSUNG
se1ıner Nachwelt eIne Schriuft hınterlassen, dıe nıchts arne1lı und
Schärfe der Aussage wünschen übrıg 1äßt Er w1ıdmet se1ıne ılen

der amerikanıschen Originalausgabe dem 1te "The Tea
Evangelıcal Disaster” (1984) denn auch en Menschen, ”dıe In ihrem
standhaften Eınsatz als adıkale für die Wahrheit und für T1IS{US
eintreten “ (S 5)

Z/u Beginn des Buches wird dem deutschsprachigen Leser von utz
V. Padberg und Stephan Holthaus eiıne Eınführung geboten, die dazu

DIE GROSSE ANPASSUNG 1mM Gesamtwerk Schaeffers sehen
und seıne Aussagen auf den deutschsprachigen Raum anzuwenden.
Gleichzeitig ist den Autoren gelungen, die wichtigsten Aussagen
Schaeffers gliedern und zusammenzufassen. Das dürfte für jeden
Leser wertvoll se1n, da sıch Schaeffer oft wiederholt und seıne Aussagen
AA in unsystematischer Weise darlegt

Das nirum VON Schaeffers Anlıegen, das alle seine Schriftenpr
TE sıch dıie en Pole Evangelisation Männern und Frauen
helfen, Jesus als Retter kennenzulernen) und Herrschaft esu in der
(Jesamtheit des Lebens SO bezogen sich seine früheren Bücher auf
intellektuelle Fragen und das Gebiet der Kultur. der olge g1ing
mehr das christlıche Leben und die Kırche, und dıe späateren Werke
bear'  1teien Gebiete der Gesetzgebung und Rechtsprechung und der
Gesellschaft in ihrer Gesamtheıt, mıt besonderer etonung der entsche1-
denden rage des es menschlichen Lebens und der Freiheit der
relıg1ösen Außerung (Anm 16, 228)

seinem letzten uch DIE GROSSE ANPASSUNG, das im Jahre
se1nes es 1984 in Ameriıka erschien, baut Schaeffer auf seinen
früheren Veröffentlichungen aufund schlägt gleichzeitig einen Kurs e1in,
der sıch in seiner provozierenden Schärfe und völligen Ausrichtung auf
die Evangelıkalen von em Früheren abhebt
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